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Wetterbericht
: Fiit O b k o und da ta-f- lb

vennsylvanien: Schöne und weniger
alte Wetter am Dienstag. Am Mitt

woes) unbestimmte Wetter; dnänder
Itche Winde.

AuZIand-Telegrap- h

tiaitCxlzlmitimUM
ZzZlZllrle C

' ,,,
yksteftire i einer Masseer

sammlunz in Oremen

lZege da? wachse de Ei,
; skesseß der UglMerk

Tiap '

Die deutsche Petroleum.Monopol.Vor,
Jage wird ohne Zweifel ange,

nommen werden.

Ein Protest seitens der Wer. Staaten
aber zu erwarten. ,'.

kardinal opp liegt in Troppau,
v Schlesien, im Sterben,

Die Debrccziner Attentater dtthastet...
Dreizehn Mann oo der norwegischen

Bke Taman" in der Nord
' see ertrunken.

Die Übrigen sechs von einem deutschen
; FischerDampfer gerettet.

Spanischer Transportdampfer an der

Küste von Marotto gestrandet.

General Villa giebt zu, daß Bauch

w , :
Lehzuptet aber, daß er von seinen per,

' sin lichen Feinden ermordet.

, worden sei,

Proteste gegen den a me ri
konischen Tabak trust.

Bremen. 2. März. Im Bör
.snsaal fand am. Montag Abend eine
croke Mass:nveriammluna von ?eü
ten. statt. die.mU den Tadakwteressen

. in Bremen in Verbindung stehen, und
die gekommen - waren, um gegen da
Anwachsen det Einfluss der anglo
amerikanischen Tabak Kombmat?on
in Deutschland zu protestiren. ff wa
ten auch Delegaten von den Hambur
aer und Dresdner Tabakoraaniiano
r.en anwesend. ES wurden Btschlllsie
angenommen, . in denen erklärt wird,
dß die' Komvination eine große Ge
fahr für die deutschen GeschäftSinter
eilen und den Tabakhandel von Bre
inn bedeute.

. AuSdemDeutschenReich.
Berlin. 2. Mär,. ES hat

nicht geringes', Aufsehen verur
sacht,'" dab der Kronprinz Friedrich
Wilhelm dem Herzog und der Herzogin
von Eroy. welche gestern hr etnqe
troffen und im Esplanade Sotöl ob

estiegen sind, einen längeren . Besuch
abgestattet hat Das Zusammensein

. wäkrte iiber ine Stunde.
In Hofkreisen wird der Erwartung

Vtaum gegeben, d Bime deS ron
' Prinzen werde eine, günstige Einwir

kung dahm ausüben, daß die Dikfe
renzen. welckin der Herzoglichen Fa
m,lie Eröy knfÄge der Heirath deS
verzog Karl mit Nancy Leishmsn.
der iiinasten ' Tochter deS ehemaligen
amerikanischen Botschafter in Berlin,
entstanden sind, ausgeglichen werden.

Die Afrikareise deSKron
; , Prinzen.

In allen kolonialfreundlichen Krei
sen wird mit größter Genugthuung
der nunmehr feststehende Plan bespro
chen demzufolge Kronprinz Wilhelm
im Laufe diese Jihrei eine suSge
dehnte Reise Nach , den afrikanischen
Schuhgebieten de Deutschen Reich
bewerkstelligen wird. Besonders In
teresse erweckt noch die Mittheilung der
.Frankfurter Zeitung", daß auch
Kronprinzessin Cecilie an der Afrika
fahrt theilnehmen wird. Die' Zu
slimmung bei Kaiser, welche vor kur

m noch ausstand, ist inzwischen er
folgt.' ;

Nach dem soweit aufgestellten Pro
oramm - werden Deutsch , Ostafrika.
Deutsch . Sildwestafrika und Kame-
run vom Kronprinzen Paar besucht
werden, welche mit großem Gefolge
reisen wird. Etwa Ende August wer
den der Kronprin, und die Kronprin
zessin an der Eröffnung, der Schluß
strecke der Ostafrikanischen Zentral.
Bahn,- - und an de? Eröffnung der

rösfnullg der Deutsch . Ostafrlkani
fchen Landesausstellung in Dareösa
lein theilnehmen.

. Die Ausstellung findet au Anlcß
der Vollendung der Bahn Patt, die
den Ausgangspunkt eine wetten
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bilden wird, und soll inen Ueberblick

v'syer geleistete lo totale
beit geben. Der Kronprinz Hatte sich
icyon sruyer omit erklärt, die Schirm
?rr cvatt Über viele Ausstelluna u
übernehmen. Jnlier dortigen deutschen
kjarmerwelt war langst der Wunsch
rege geworden, den bemerkenZwerthen
Wendepunkt rn der Geschichte Deutsch
Ostafrika durch die Anwesenheit eines
Mitglied de KaiserbauseS ausgelch
net zu sehen. ' Daß diesem Wunsch
durch die Entsendung de Kronprin
zen Rechnung getragen wird, wird all
gemein mit Zsreuden begrünt und als
ein neuer Ansporn zur Weiterarbeit
eingeschätzt. . Der Kronprinz wird
nun Gelegenheit haben, sich durch ei
genen Augenschein iibe? die Verhält.
Nisse in Deutsch . Afrika zu unterrich
ten. E wird daran erinnert, daß sei,

nerzeit als Kronprinz von - Preußen
auch der jetzige Kaiser sich mtt der Ab,
ficht trug, eine Afrika Reise zu un
ternehmen. Du Erkrankung de Ba
ter und der friibe Reaierunasantrit
infolge de Ableben Kaiser Friedrichs
bildeten damal da Hinderniß der
Verwirklichung de Planes.
Die österreichisch , tschechi

icyen Auiglercysver
suche.

Der Ministervräsident ., Era
Stürgkh läßt, trod aller ntmuthigen
den Erfahrungen wäbrend der jüngsten
Zeit, in seinen Bemühungen nicht nach,
auf die Deutschen einzuwirken, damit
s sich weiter an Ausglnchsverhand,
lungen mit den Tschechen theiliaen.

Der Premier hat heute da formelle
Ersuchen an die Obmanner der deut
fchen Parteien gerichtet.-nochmal- s der
Negierung ihre Bedenken gegen den
neuerdingö vorgefchlagmen Ausgleich
mit n Tsichen mitzutheilen, damit
eine unbefangene Prüfung der Aussetz
ungen erfolgen konnt.

Schrecklicher Doppel m or !.
Eine furchtbare Blutthat ist ini

Potsdamer !?orst entdeckt ' worden,
Zwei Frauen, die sich m den Wald
begeben hatten um Holz zu am
mein, kehrten Abends nicht . nach
Hause zurück. Heute Morgen wurdcn
die unaliickllchen von ,hrm Gatten
und der Polizei - am TeuselLsee ' alZ
Leichen in Blutlachen, aufgefunden
Neben ,hnen lagen Knüppel, , nnt
denen ilinen die noch nicht eingefan
genen-Moroe- r,. die vorher unnenn
bare Verbrechen an ihnen verübt hat
ten, die Schädel einschlugeir.

DaöPetr oleum Monopol.
Die Passinina der ' iii der lebten

enion de? Reichstags in der Kam
nlllllen hangen gebliebenen Vorlag
zur Schaffung eine Petrolcum-M- c

nopols wird nun als sicher betrachtet,

In der heutigen Sihung des zustan
digen AliSschusieS erklärten sich die
Sozialdemokraten bereit, ' für die
Maßregel zu stimmen,' wenn der
Maximalpreis deS Petroleums- - so

estaeicdt wird, daß feine weitere Ev
höhung yicht willkürlich erfolgen
kann. T,e Vorlage wird daher, wenn
nickt alle Zeichen trugen, günstig ein
berichtet und vom Plenum prompt
angenommen werden, obgleich daZ
Centrum seine Opposition noch nicht
aufgegeben hat. Die Llenberung,
welche die Kommission an dem Gesetz

enrwurf vornehmen will, ist gering
1101(1.

Tan die Pasliruna der Vorlage zu
einem Konflikt mit der ameruanifcheil
Regierung sülirt. wird allgemein er
wartet. Der Botschafter erard hat.
wie aS guter Ouelle verlautet, oe
reitS einen formellen Protest dagegen
erhoben, daß die Standard Oll Co
gegen die der Monopolplan in erster
Lim gcricktet ist. aus dem deutschen
Markt getrieben wird.

Bon der Regierung in Washington
wird geltend gemacht, daß der in der
Borlage vorgciehcne Ankauf der An
agen und deS großartigen Vcrthei

liinqS'SyitemS der . amerianiscken
Gesellschaft praktisch eine Konfiska
tion sei und eine Verlebung der ga
rautirtm Handelsrechte der Amerika
ner bilde. ,

Die deutsche Regierung hatte an
genommeit. daß oak amerikanische
Staatsdepartement ' nicht für die
Standard Oil Co. eintreten könne
ta dieselbe vom Oberbundeögericht

,r eine gesetzwidrige Korporation
erklärt worden ist. Bei dieser Annah
ine hatte man die Rechnung jedoch

hue die Juristen m Washington ge
macht. Diese stellen sich nun auf den
Standpunkt, daß der Nockefeller'sche
Oktoputz kein Trust mehr s?l. da er
sich der Entscheidung ' - deS Oberbun
deSgericktS gefügt und sich in seine
Bestandtheile aufgelöst habe. Dadurch
sei auS dem gesetzwidrigen Tnist eine
vollständig gesetzmäßige Korporation
geworden, die von der Regierung be.
chiitzt und vertheidigt werden müsse.

wie jede . andere Hanoelsunkerney.
MliNg. .

Der neue Gouverneur von
Med.

Generalleutnant v. Winterfeld, bie
berlr Kommandeur der um neunten
Vxmtilstt ttttr.nden . Mzeintrn
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den 3.

Division in Schwerin, ist zum Sou
verneur von Med ernannt worden

Vor wenigen Wochen war General
leutnant v. Lindenau. Kommandeur
der IS. Division ,n Trier, für den
Metzer Posten bestimmt worden. Aber
sew gemeldetes plötzliches Ableben
machte eine Neuerung nothwendig

C u ? h a v e n. 2. März. Drel
zehn Mann von der Besatzung der nor
weglschen Barke Tasman" kamen am
Montag in der Nordsee umS Leben,
als die Barke umschlug. Die Nach
richt wurde von einem Fischerdampfer
hierhergebracht, ' der sechs Mann von
der TaSman an Bord hatte, die einzi
gen ueber lebenden.

Kardinal Kopp im Ster
den. , '

Are lau. 2. Mär,. Der Kar
dinal Georg Kopp. Fürstbischof von
Breölau und der höchste Wurdentra

er der katholischen Kirche in Deutsch
land, liegt in Troppau. Schlesien, im
Sterben. Der Kardinal ist 77 Jahre
alt.
Tragödie an Bord eineö

Nantes. Frankreich. 2. Marz
Madame Marie Caufleu. eine Freun
di.l von Rodolfo Reyes, dem ehemali
gen Justizminister im Kabinet Huer
tas. hat am Samstag an Bord des
Dampfer? .La Navarre". der am
Montae hier ankam, einen Selbst
Mordversuch gemacht. ' Der Zustand
der Dame iit ein kritischer.

Freu Caufleu hatte sich vor der
Thür der Kajüte Reyeö' Mei Kugeln
in die Brust geschossen. Ein Streit
zwischen der Frau und Reyes schein
die Veranlassung zu der That gewesen

zu sein.
Rodolfo Rene war einer der Ab

geordneten die am 11. Oktober au
B'fehl Huertas verhaftet wurden. Er
wurde am 9. Februar freigelassen und
schifft; sich sofort in Bera Cruz nach
Havana ein. Dort wurde ihm das
Landen nicht gestattet und cr fuhr des
hal) am 15. Februar nach Frankreich
weiter.

Villa giebt zu., daß Su
stav Bauch todt ist.

Chihuahua. 2. Marz. Gene
ral Villa gab am Montag indirekt zu
daß Gustav Bauch, der innge Dentsch
Amerikaner, todt. sei. Er sagte, daß
Bauch 5luaz freigelassen und
ohne Zweifel von einigen seiner Feinde
ermordet worden sei .

Villa sagt, daß Bauch viele Feinde
habt habe, und er fügte hinzu: .Mir

kann man natürlich dafür keine Schuld
zuschieben."

Man ,st hier der Ansicht, daß die
Leiche Wm S. BentonS zu lange unter
der Erde gelegen bat. um eS der amen,
konischen Kommission zu ermöglichen,
Genaues über den Tod deS Manne in
Erkabrung zu bringen.

Villa weigert sich immer noch die
Fraae zu beantworten, warum die Lei
che BentonS ne so große Strecke, von
Juarez b hierher gebracht und wann
und wo sie begraben wurde. Keinem

er answartiaen Konsuln ist es gelun
gen. festzustellen, wo sich das Vrao
BentonS befindet.

Der Repräsentant einer auswärti
gen Regierung, der ,m Besitz einer Ber
ton über den Tod BentonS ist. die mit

derjenigen nicht übereinstimmt, die
Villa der Dresse zugestellt kpt. war im
Begriffe, sie an leine Regierung .zu
telearaphiren. Villa unterdrückte aber
die Depesche, worauf der Konsul zu
hm sagte: .General Villa. Sie kon

nen meine Vepetcven wovi unkeo
drucken. Sie können mich aber nicht
verhindern, die Wahrheit zu saaen, und
ch werde die Wahrheit sagen. .

Spanischer Transport
d a m p f e r gestrandet.

Madrid. 2. Mär,. Der spani
che Transvortdamvser .Santibal",

der Truppen für Marokko an Bord
hat. ist am Montag bei CireS Point.
n der Nähe von Tanaer. gestrandet.

Der spanisch Kreuzer Estrama
dure" und fünf andere Kriegsschiffe
baben Befefcl erhalten, dem Dampfer
deizustehen. ihm zu helfen, wieder klott

und die aufstandnchen Ma
rokkaner im Schach zu halten.
Ein Vorschlag Englands.

London. 2. März. Winsion
Sp:ncer Churchill, der britische Ma
rineminister. sagte am Montag im Un'.
terhauS. eine bezügliche Frage beant

ortend, daß stch die britische Rea,e

nif gerne auf unteroanotungen uver
die Begrenzung der Größe von KrieaS
schiffen einlassen würde, wenn solches

möglich erachtet würde.

John Love Elliott unter
Anklage.

London. 2. März. Eine Grand
jur:, erbob am Montag formell Ankla.
gen oeaen John Love Elliott, früher
von New Aork. Die Natur der An
klagen wurde nicht veröffentlicht.

Elliott war verhaftet worden, nach
der- - die beiden jungen Töchter Elliotts.
m?t denen er in Hammerwood öouse,

sser. wobnte. Nachbarn daarstrau
iknd, Ding &Ut die gSng, in!

rTv( ,i ft j, rtrn sor

Cincinnati, Dienstag, chärz

Ozeandampfers.
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Hammerwood öouse Erzählt .hatten.
Die gegen Elliott erhobenen Anklagen
sollen sehr ernster Art ;sem.

Die Deb'reczinesr Attenta
. ter verhk ftet.

ülWn 9 m?, Una k! 9lr(W j" W- -

über deS Attentats in Debreczin, Un
garn, bei dem bekannyich sieben Per
onen den Tod fanden, wurden m

Bukarest der rumänisch Student da
tarokit und der russische? Matrose Thevl
dorow verhaftet..' Die xeiden Mörder
wurden von dem Chauffeur deS Au
tomobilS, daS sie vom' Ungarn nach
Rumänien zurückbrachte, verrathen,
weil sie ihre Rechnungnicht bezahlen
mltt,,. . .1

Ein Geständniß han die schwer
belasteten Verhafteten sbiS jetzt nicht
abgelegt, aber eS unkrlugt . keinem
Zweifel, daß das Attentat von den ru
manischen Nationallstes mit geheimer
Unterstützung Rußlands inS Werk ge

jetzt wurde.
' Das Verhältniß zwischen den Ru

mänen in Ungarn unch den Magyaren
ist heute schlechter, alz.ie vorher. Die
Südslaven drängen unverhüllt zum
Abfall, die Ruthenen gravitiren : gegen
Galizien nach Rußland hinüber und
die Tschechen und Deutschen bekämpfen
sich mit unvermindertem Haß. Unter
diesen Umständen wird manches, was
man während der Balkankrisis als
Politik der Schwache verdammte, sehr
verständlich. j -

Toin Mann, will in Süd
afrika Wiedeevergel

tungübtn.
L o n d o n . 2. März. Toin Mann,

der englisch Arbettersuhrer. der an
der Spitze mancher Streitbewegung in
England gestanden, wird am Samstag
nach Südafrika abreisen, um dort, als
Wiedervergeltung furiie Ausweisung
der zehn slldaftikanischen Arbeiterfüh
rer nach dem Zusammenbruch des dor
tigen Generalstreiks, 1 eine Arbeiter
Agitation zu organisirrn.

K a p st a d t. 2. MLrz. DaS Kap,
Parlament nahm am Montag mit 72
gegen 15 Stimmen die Vorlage an. in
welcher die Deportlrung von zehn A
beiierfübrern wegen ihrer Verbindung
mit dem Generalstreik gutgeheißen

' .wird. - -

SillanäTetegräflh

Die Einkommensteuer.
New'Aork. 2. März. Die

Bundesregierung rechnet auf ein Er
trägniß cm der Einkommensteuer von
k115.000.cXZ0. und davon werden nach
den eingelaufenen Selbsternschatzungen
$3,330,000 oder ungefähr acht Pro
z:nt von 29 Personen i.. der Stadt
New Bork allein beigetragen werden
Der aesammte Zuschuß der in der
Stadt New Nork seßhaften . Steuer
Pflichtigen zu der Einkommensteuer
dürfte zwischen'' 14 und 15 Millionen
Dollars betragen.

Je eine halbe Million zu bezahlen
haben zwei Bewohner von Manhattan
und drei Brooklyner: 19 in Mandat
tan und vier in Brooklnn haben eine
Biertelmillion zu entrichten; ein New
Norker hat $80.000 und etliche dreißig
Personen ie $50,000 zu bezahlen

Chicago. Ills.. 2. 2iarz.
In Chicago werden ungefähr 28.000
Personen die Einkommensteuer bezay
len. und die Summe, die sie für die
ersten 10 Monate des Jahres 1913 zu
hezahlen haben, wird sich auf mehr als
$3.000.000 belaufen. Außerdem wer
den ungefähr 16.000 Korporationen
$5,000,000 an Einkommensteuer be

ahlen. '.
Einst und jetzt.

Kollektor Anderson zog eine intet
essante Parallele zwischen jetzt und
1863, dem Jahre, wo zum erstenmal
die Einkommensteuer in. New Bork
eingeführt wurde. Damals befanden
sich in der Stadt New Vor! 160,000
ffammenhaupter. wovon doch nur
ein Achtel em steuerpflichtiges Einkom
men besaß und nur 10.000 hatten in
Einkommen über $1000.
Auf derSpur deSSenders

der Höllenmaschine.
Decatur. III., 2. Marz.' An

dem Körper von F. W. Mennerich. der
in Folge der Explosion einer Höllenma
chine getodtet wurde, die ihm durcy die

Post zugestellt worden war. wurde ein
Zettel mit den Worten gefunden:
Wenn mir irgend etwa zustoßen
ollte.' verhaftet John Baucom.- -

Dies Note hatte die wahrend des
TageS erfolgte Verhaftung von John
Baucom zu Nolge. der erst 18 Jahr
alt ist, und die CoronerSjury empfahl,
daß er an die Großgeschworenen über
wiesen werden soll.

Ver. Staaten Postinspektoren be
chäftigen sich mit der von mehr als
.7n Seite gemachten Andeutung, daß

ein freund der Frau Mennerich, die
von ihrem Manne getrennt lebt, etwzS
mit dem Mord zu thun gehabt haben
könne. D.ie Inspektoren geben sich auch
alle Mühe, festzustellen, von wem daS

Packet aufgegeben worsen war, -

'
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Ziiestgen Schaden
...

Hat der Schneeftnrm Sonn- -'

tag im Osten augerichtet.
: .

Mehrere Persoe erfroren.
-

Sam Schepps, ein wichtiger Staats
; zeuge gegen Becker,

, verschwunden.

Die Regierung in Washington ist noch

nicht hereit, zu interveniren.

Wenngleich die Herausforderung sei

tenS der Mexikaner immer größer '

wird.

Wesley Simon in St. Louis, Mo
erschossen,

"

Während er wegen Mordes Prozessir,

wurde.

Die Einkommensteuer wird wahrschein

lich $115.000.000 einbringen.
'

,

In Mahoning County. Ohio (Foungs

, town) haben die .Nassen"
,W,

In den dortigen Local Option Wahlen
gesttgt.

Bom Ellis Prozeß in Chicago.

Folgen des Sturmes
New 51 o r k. 2. März. Die Be

amten der Telegraphenkompagnien
sagten am Montag, daß es vorläufig
unmöglich sei. die Summe anzugeben,
welche daö Repariren der Linien nach
de- -r Sturm vom Sonntag losten wür
de. Eine einzige Kompagnie soll in
New Aork und Umgegend inen Scha
den von $200.000 erlitten haben DaS
Telegraphensystem . mit 'seinen vie
len unterirdischen Leitungen befin
det sich aber jetzt in einem so vollkom
menen Zustand, daß trotz der Verhex
rungen. welche der Sturm angerichtet
hat. de: Telegraphenoerkehr nur wenig
gestört war. , Di umgestürzten Tele- -
graphenpfahle haben aber . an dielen
Orten Eisenbabnzuae aufgehalten und

-

viel üge in New Aork. New Jeriev
Vennsvlvanien und in anderen Staa
ten sind .verloren gangen". Die
Pennsylvania Bahn fing erst am
Mont Abend um halb neun Uhr an.
wieder regelmäßig Züge abzuschicken.
nachdem der Verkehr 25 Stunden lang
fält-- ganz unterbrochen war. Drei Zü
ge vr Philadelphia blieben in Tren
ton. N. I., stecken und die Passagiere
wurden von der Eisenbahnkompognie
in Hotels untergebracht.

Unter den .verlorenen' Zügen be
findet sich einer mit 100 Exkursioni
ten, die von Jersey City nach Tamo V

qua. Pa., zurückkehrten. Man glaubt.
daß der Zug irgendwo bei Sommev
ville. N. I.. feftsteckt.

Auf einer 12 Meilen langen Strecke
der Lehigh Valley Bahn zwischen I

ey City und Newark lagen 103 Tete
graphenstangen auf den Geleisen.

Erschossen.
S t. L o u i s. Mo.. 2. März.

Wesley (Red) Simon. dessen Prozeß
wegen MordesDler im Gange war.
wurde am Moniag wahrend der Mit
tagspause des Gerichts, vor dem sein
Fall verhandelt wurde, in einer
Wirthschaft von Henry Zang, ' dem
Haupt Staatszeugen gegen ihn, er
chossen.

Simon hatte vor bemahe einem
Jahr in einem Streit zwischen zwei
notorischen Banden e:nen Mann N
mens Emmett Carroll erschossen, be
and sich aber gegen Bürgschaft auf
rciem Fuß. Sem Prozeß begann am

Mong Vormittag. Ter Sheriff
hatte einen Angriff auf Simon be

ürchtet und deshalb eine Anzahl
öllsssherlffs im Gerichtssaal unterge
bracht. Als das Gericht Mittags denpause machte, begab sich Simon nach
einer weniger als zwei Blocks entfernt im
gelegenen Wirthschaft. Vier Detektrvs,
die zu seinem Schutz im Gericht anwe--

end waren, warteten an einer Stra- -

ßcnecke auf seine Rückkehr.
John Groß, der sich in der Wirth- -

chaft befand als Simon niederge-chosse- n

wurde, sagt, daß er und Zang
ungefähr 20 Minuten in dem Lokal als
gewesen seien. als Simon hereinkam es
und Jedermann aufforderte mit ihm
zu trinken. Während die Getränke
servirt wurden, seien Zcng und Si-mo- n

hinter die Wand getreten, die die
Wirthschaft von der Cigarrenverkaufs-stell- e

trennt. Nach kurzer Zeit fielen
mehrere Schüsse und im nächsten Au
genblick erschien Zana und sagte zu
dem Wirth. James Money, daß er wie
nach der Polizei schicken solle, da er sich

ausliefern wolle. en
Soweit dies bekannt ist, hat Nie- -

mand gehört, was zwischen den beiden
Männern gesprochen worden ist. Zang es
agte aber. , daß Simon zu Jemand

gesagt habe: .Dieser Kerl lZang)
wird nicht langt genug leben, m gegen,

. '' -

r?' rr r

mit der öjjmtl. Bibliothek.

Preis 2 Cents.
mich aussagen zu können." Lang ist
ein Schankkellner.

.Michael I. Kelly, einer der Detek-tiv- s,

die damit betauftragt waren,
Simon zu beschützen, sagte, daß r und
seine Kameraden Befehl erhalten hat
ten ihn zu beschützen während er sich

im Gerichtsgebäude befinde, und daß
ihre Verantwortlichkeit aufgehört
habe, als Simon das Gebäude verließ.

Emmett Carroll, wegen dessen Er,
mordung Simon ' prozessirt werden
sollte, wurde im März vorigen Jahres
in einer Wirthschaft erschossen. Die
Leiche Carrolls war dann in ein Auto-mob- il

gesetzt und vor die Wohnung von

Frau Mary Hagerty gefahren worden,
wp das Automobil., im Stiche gelassen
wurde. Ihre Tochter hörte, wie das
Auto anhielt und entdeckte die Leiche.

Sie benachrichtigte die Polizei und
Simon wurde verhaftet. Er behaup-tet- e

in Selbstvertheidigung gehandelt
zu haben.

Zang soll die Absicht gehabt haben,
in dem Prozeß auszusagen, daß Si-mo- n.

zwei Stunden vor dem Mord, ei-n- en

Revolver von ihm geborgt habe.

Die mexikanische Angele
g e n h e i t.

W a s h i n g t o n , D. C., 2. März.
Präsident Wilson ließ in einem ch

über die Vorgänge in Mexiko
durchblicken, daß die Ermordung des

Engländers Benton, die mutömaßliche
Ermordung der Amerikaner Bauch und
Bergara. sowie die Weigerung des
Generals Carranza, unserer Regierung
zu gestatten, daß sie sich der Ausländer
in Mexiko annehme, eine ernste Sach-läg- e

geschaffen habe, doch könnten die
Ber., Staaten die Entwicklung der
Dinge in Geduld abwarten.

Der Eindruck, den die Besucher des

Präsidenten erhielten war, daß er sich

durch Reden im Kongreß nicht zu ir
gend einer übereilten Handlung hinrei
ßen lassen, aber auch nicht anstehen
werde, energisch aufzutreten, wenn die

Umstände es gebieten. Biel hängt von

dem Verhalten Englands ab. Ist die-s- es

willens, die Bentonsche Angelegen

heit ruhen zu lassen bis die Ordnung
in Mexiko hergestellt ist. so werden die

Ber. Staaten nicht auf einer Untersu
chung über Bentons Tod dringen.

Carranza nimmt den Standpunkt
ein, daß fremde Machte, die Grund zur
Beschwerde haben, sich nicht an die
Ber. Staaten, sondern an ihn zu wen
den haben, was seine Weigerung, eine

Untersuchung über Bentons Zoo zu
veranstalten, erklärt. Auf diese Weise
will er Großbritannien zwingen, ihn
anzuerkennen, was ihn jedoch nickt en

wird. In Verbindung mit die,
semBorfall gewährt es unserer Regie-run- g

große Befriedigung, daß Billz die

Autorität Carranzaz rückhaltslos an
erkennt, was die Befürchtung wegen

einer zweiten Revolution im nördlichen
txil zerstreut.
Bon Huerta ist die den übrigen

Mächten zugestellte Note eingetroffen,
worin er mit Hinweis auf die Ermor
dung Bentons das Verlangen stellt, den

Konstitutionalisten das Recht der Waf- -

fenemfuhr aus den Ver. Staaten zu
entziehen. Die Note wird unbeantwor-te- t

bleiben.
Sekretär Brvan wird am Mittwoch

vor dem Haus-Kommitt- für auswär.
tige Angelegenheiten erscheinen. Das
geschieht, um den Ausschuß mit Hin-sic- ht

auf die Resolution des Republik,
ners Ainey zu belehren, welche Aus-kun- ft

über die Vorgänge in Zl7exiko

fordert. Ainey veröffentlichte am
Dienstag eine Erklärung, worin kr die

Politik des Präsidenten mißbilligt.
weil sie dem Kriege zutreibe, sowie
Villa und Carranza angreift.

Ein zweiter Staatszeuge
gegen Becker ver

schwunden.
New Aork. 2. März. Die

Leute, die schon seit Langem proph.
zeiten. es werde niemals zu einer Wie- -
deraufnahme des Verfahrens gegen

der Ermordung des SpielhalterS
Hermann Rosenthal beschuldigten und

ernen Prozene überführten
Polizeileutnants Charles Becker kom

men. weil inzwischen sicherlich die no
torischen Staatszeugen unter der
Tarnkappe der Immunität unsichtbar
geworden sein würden, scheinen recht
bebalten zu sollen. Einer nach dem
anderen dieser Denunzianten wird

.vermißt" gemeldet. Gestern war
.Bridgie" Webber, heute ist es gar

Sam Schepps. der einnae aus dem
Quartett, dem im ersten Prozeß die

inzwischen allerdings durch daZ Rev,
ionsurtheil etwas stark geschädigte
Ebre zu Theil wurde, als vollgültiger,
weil nicht mitschuldiger. Zeuge anqe- -

eben zu werden und Glauben zu sin.
den. Und nun ist auch er .verduftet-

-,

sein Anwalt Bernard Sandler sich
aestern ausdrückte, und zwar nach des

Vermuthung nach Südamerika.
wohin der Arm der distriktsanwält
lichen Gerechtigkeit nicht nickt, sodaß

recht zweifelhaft erscheinen muß. ob
Sam feine interessanten Angaben vor
Gericht noch einmal zum Besten eben
wird. .
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Das Motiv für Schcpp's Verschwin
den ist ich ganz klar. Distriktsan-
walt Whitman wollte, als man ihn te
levionisch davon benachrichtigte, zu
nächst überhaupt nicht recht daran
glauben, sondern erwiderte lachend:
.Bald werden sie noch Andere als
vermißt melden. Ich vermuthe, der
nächste, den sie verschwinden lassen, '

werde ich sein." In ernstem Tone
fugte er aber dann binzu. er messe dem
Bericht nicht viel Glauben bei. Sand,
lcr erklärte, er habe Herrn Whitman
ae':" dieser solle vorderhand nichts
uriternchmen. er werde selbst versuchen,
schepps zurückzubringen. Er ließ
durchblicken. Schepps sei schon bei sei
nem Aufenthalt in Paris von Agenten
Becker's belästigt worden, di ihn dazu
bewegen wollten, sich auf. die Seite des
Angeklagten zu schlagen. Schepps
tauchte bekanntlich vor vier Wochen
hier im Hotel McAlpin wieder auf.
hato elegante Kleider und viele Ju
welen. Als Sandler sich jetzt an das
Hotel wendete, wurde ihm der Bescheid
gegeben, der Gast habe seine Sachen
gepackt und sei abgereist.

Ein anderes Motiv wollen Frau Be.
cker und Becker's Vertheidiger Joseph
A. Shay hinter Schevp's Berschwin
den sehen. Während Sandler behaup.
tet. Schepps habe ihm gesagt, im ersten
Prozesse habe er Frau Becker geschont,
iett werde er aber nachweisen, daß sie
volle Kenntniß von den Dingen hatte,
die zum Rosenthal-Mord- e führten, er
klärte Frau Becker, der Staatszeuge
wo? nur sich selbst schützen. Er
werde im zweiten Prozeß sicherlich über
die Kabelgramme zugeschickt habe. Wie
er il ? aus Paris zugeschickt habe. Wis
erinnerlich, wurde alsbald nach Beckers
Berurthkiliing behauptet. Schepps ha
be an die Gattin des Verurtheiltm ae
kabelt, er könne Charlie retten und,
als sie Näheres wissen wollte, ein
zweites Kabel des Inhalts gesendet,
da' er sich auf diesem Wege nicht dar
über äußern könne, sie solle zu ihm -

nach Paris kommen. Frau Becker will
dies auf Mangel an Mitteln abge .

lehnt haben. Schepps leugnet angeb
lich. die Kabeldepeschen gesandt zu ha- -.

ten.

Erfroren.
Cleveland. O.. 3.. März.

Während des heftigen Schneefturmes,
der am Montag Cleveland heimsuchte,
sind hier zwei Männer erfroren: Her
mann Glick. ein 67 Jahre alter Mann,
wurde am Nachmittag in der Nähe des
Westfide Marktes von der Kälte Über
wältigt, und er starb wenige Minuten
nachdem er in dem Deutschen Hospital
eingeliefert worden war.

Bert Stents, der als Heizer in dea
Detroit Ave. Remisen der Cleveland
Railway Company angestellt war,
wurde in einer der Cars in der Re
mise erfroren aufgefunden.

Hazleton. Pa., 2. März.
Ella Sweeney. 22 Jahre alt. wurde
am Montag Morgen erfroren in einem
Schlitten aufgefunden, in dem ihr Be
gleiter. James Bartholdi, sie zurück
gelassen hatte, während er versuchte.
Hilfe herbeizuholen.

Frl. Sweeney, die angefangen hatte
zu frieren, hatte in dem heftigen
Schneesturm furchtbare Angst bekom
men, besonders, weil sie mit ihrem
Begleiter noch vier bis fünf Meilen
vonihrem Ziel entfernt war und sie sich

auf einer schlechten Fahrstraße besän-de- n.

Bartholdi hielt fein Pferd nur
200 Zyards von einer Stelle entfernt
an. wo er hatte Schutz finden können.
und stieg zwei Meilen über den Berg,
um 5ilf? ,ti holen. Da er am Ende
des fürazterlichcn Marsches durch den,

tiefen Schnee vollständig erschöpft
war, wurde ihm nicht gestattet zurück
zukehren. Leute die abgeschickt wurden
um nach dem Schlitten zu suchen, fan
den am Morgen die Leiche des Mäd
chcns.

Die Nassen" in Mahoning,
' County siegreich.

N o u n g s t o w n. O.. 2. MLrz.
Aus der am Montag im Mahoning
County stattgefundenen Local Option
Wahl gingen die .Nassen" als Sie
ger hervor. Ihre Mazorltat betrug
257. Die Trockenen behaupten, daß die

Nassen mit Hilfe von großartigen
gesiegt hätten, und sie wol

len sofort die Giltigkeit der Wahl in
den Gerichten anfechten. . Das Votum
war wegen deS schlechten Wettns ein
kleines. In der vor fünf Jahren statt
gifundenen Local Option Wahl hatten
die .Nassen" mit 1931 Majorität ge

siegt.

Der Sieg der Nassen ist dem star
ken Votum ihrer Partei in der Stadt
Voungstown zuzuschreiben. In der
Stadt gaben nämlich die Nassen 9272
und die Trockenen 7491 Stimmen ab.
auf dem Lande dagegen die Nassen nur
20LL und die Trockenen 3612 Stim
men.'

Die Anlage der Bedford Paper
&" Pulp Co. auf Big Island, bei

Lynchburg. Ba.. wurde wählend der
letzten Nacht durch Feuer zerstört. Der
Verlust beläuft sich auf $500.000 un

ist durch Lusicherung gedeckt. '
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